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ZWYER VON EVIBACH
H. Franciscana 11 , 1971 , 2 . Heft Nr . 112

Die meisten Aussagen stimmen mit den bei Amrein/Zwyer (Beilage IV , XLV -

LII ) gedruckten überein ; daher werden hier nur die abweichenden auf gezählt:

42 . Auf Anordnung von P . Thietland [Ceberg ] hätten 25 Soldaten
unter Wachtmeister Schlumpf die fliehenden Zürcher verfolgt,
obwohl Zwyer dies verboten habe.

48 . Zwyer habe im Lande Glarus mit "schimpflichen schmüzwort"
geredet , ein Bischof habe einmal einen Priester wegen einer
"wolgestalten magt " vor sein Gericht zitiert , da dieser sie
zum Beischlaf verleitet hätte . Da habe der Priester dem Bi¬

schof geantwortet , er habe am bischöflichen Hof weit schöne¬
re Weiber und Mägde gesehen.

49 . Ferner habe Zwyer gespottet , es habe ein Bischof den Befehl
gegeben , die Priester sollten keine Mägde unter 60 Jahren
anstellen . Da habe ein einfältiger Priester zwei Mägde ange¬
stellt , die eine 20 , die andere 40 Jahre alt.



61 . Vom Sakrament der letzten Oelung und von den Kirchenzierden

halte Zwyer , wie man in seiner Kirche zu Hilfikon sehen kön¬

ne , nicht viel.

75 . Zwyer besitze zu Hause ketzerische Bücher aus Zürich.

85 . Ferner habe er vor und nach dem Krieg die kath . Orte ihrer

Macht wegen gerühmt und die Schwyzer zum Krieg verleitet.

99 . Im weitern habe er nicht nur den Einfall auf der Bellen ver¬

hindert , sondern auch , als man den Zürchern bereits vier

Schanzen abgerungen , verboten , Richterswil zu überfallen.

Kopie - Original im Sta SZ Zwyerhandel Nr . 77
AH 10 , 204 - 216 - Blatt 216 V leer


	[Seite]
	[Seite]

